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Quickborn, 12. November 2015. Für den Neubau der Brücke im Verlauf des 

Prehnsfelder Wegs in Neumünster wird in der Nacht von Samstag, den 28. 

November auf Sonntag, den 29. November ein Traggerüst aufgebaut. Dafür wird 

die A 7 für 12 Stunden gesperrt. 

 

Der Neubau des Brückenbauwerks (BW 416) ist notwendig, um die künftig auf sechs 

Fahrstreifen erweiterte Autobahn zu überspannen. Für den Neubau der Brücke und 

insbesondere für die Herstellung des Überbaus ist ein Traggerüst nötig. Um dieses 

aufzustellen, muss die Autobahn A 7 zwischen den Anschlussstellen Neumünster-

Nord und Neumünster-Mitte gesperrt werden. Der Neubau der Brücke wird 

voraussichtlich Ende erstes Quartal 2016 abgeschlossen sein. Witterungsbedingt 

kann es zu Verschiebungen im Bauablauf kommen. Nach Fertigstellung der 

Brückenbauwerke werden die Traggerüste abgebaut. Dafür ist eine weitere Sperrung 

der A 7 in 2016 notwendig. 

 

Während der Sperrzeit bietet sich als Ausweichroute aus Süden kommend die 

Bundesstraße 430 Richtung Neumünster und in Folge die Landesstrasse 328 an, aus 

Norden  kommend entsprechend die  L 328  in  Richtung Neumünster und  danach die  

B 430, um dann bei Neumünster Süd wieder auf die A 7 aufzufahren. 

 

Weitere Informationen zum Ausbau der Bundesautobahn A 7 und zur Errichtung des 

Lärmschutzdeckels Schnelsen sind im Internet unter www.via-solutions-nord.de zu 

finden. 

 

Via Solutions Nord ist die Projektgesellschaft zum Ausbau der Bundesautobahn 7 zwischen den 

Autobahndreiecken Hamburg-Nordwest und Bordesholm in Schleswig-Holstein und zur Errichtung des 

Autobahndeckels im Hamburger Stadtteil Schnelsen. Via Solutions Nord wird von den drei Projektpartnern 

HOCHTIEF PPP Solutions aus Essen, dem großen mittelständischen Bauunternehmen KEMNA BAU aus 

Pinneberg und der niederländischen Finanzierungsgesellschaft Dutch Infrastructure Fund (DIF) gebildet, die 

für die Fertigstellung der Bauwerke und deren Erhalt bis ins Jahr 2044 verantwortlich sind. 

http://www.via-solutions-nord.de/

